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Ich bemühe Mich um euch – Die Evolutionslehre 
 

Meine grenzenlose Liebe zieht Mich zu euch! Ihr seid Meine Kinder. 
Merkt ihr, wie sehr Ich bemüht bin, euch an Mich zu ziehen? 
Euch, die Wenigen, die ihr Mir noch übrig geblieben seid, will Ich nicht mit euren Fehlern be-

lasten, die ihr begangen habt, will Ich nicht vor eurer Zukunft  ängstigen, die euch bevorsteht, 
sondern vielmehr motivieren, euch mit Mir mehr und mehr zu verbinden, dass ihr mit Mir Eins 
werdet. Ich breite Meine Arme aus, um euch zu umarmen, denn Ich liebe euch. 

Lebt bewusst, lebt im Jetzt und nutzt die Zeit. Zieht euch mehr und mehr in die Stille zurück 
und sucht den Herzenskontakt mit Mir und Ich werde euch durch das Zeitgeschehen führen. 

Die Zeit, in der ihr lebt, ist für euch sehr schnell geworden. Die Zeit hält euch gefangen. Die 
Gegenseite will euch stets ablenken und zerstreuen. Im alltäglichen Leben, in der Arbeit und auch 
zu Hause, wird immer mehr Stress erzeugt, damit ihr Menschen nicht mehr zur Besinnung kommt. 
Das ist die Strategie der Gegenseite. Ihr dürft nicht mehr zum Nachdenken kommen, denn das ist 
die Gefahr für die Gegenseite, dass ihr über den Sinn des Lebens nachdenkt. 

Die materielle Ebene, auf der ihr lebt, wird immer unruhiger. Ich muss euch das nicht alles 
ausmalen, ihr selber merkt es ja bereits, in welchem Zustand sich eure Erde befindet. Klimawandel, 
Smog in den Großstädten, Tornados, immer häufiger auftretende Erdbeben und Über-
schwemmungen, Terrorismus und Kriege, um nur einiges zu nennen. Viele Menschen leben un-
sicher und verlassen ihre Heimat, um ihr Leben zu retten, - und das ist erst der Anfang. 

Die Einen berührt das alles wenig und sie leben in Saus und Braus, nach dem Motto: Ich lebe nur 
einmal und will noch das Leben genießen, denn danach kommt nichts. 

Die Anderen dagegen ängstigen sich, versichern sich und schaffen sich Vorräte an, um zu über-
leben. 

Auf der seelischen Ebene geschieht noch Schlimmeres. Es sind nur noch wenige Seelen, die die 
paradiesische Ebene erreichen. Und die Gründe dafür? 

Die Seelenspezifika (die kleinsten Teilchen der Seele), aus denen jede Seele beschaffen ist, sind 
durch den Fall in der Materie eingeschlossen. In dem Härtegrad der Materie könnt ihr den Ent-
wicklungsgrad des Seelenspezifikums erkennen. Im Zuge der Evolution wurden sie und werden 
immer noch langsam aus dem Erdinneren an die Oberfläche gedrängt. Durch die Erosion der Ma-
terie befreien sich die Spezifika, sammeln und verbinden sich zu immer größeren Verbänden und 
entwickeln sich zu höheren Daseinsformen über das Pflanzenreich, Tierreich bis hin zur Men-
schenseele. 

Das ist die wahre Evolution, die primär nicht der Entwicklung der materiellen Daseinsformen 
dient, sondern der stufenweisen Seelenentwicklung, die ihrerseits zur Ausbildung der materiellen 
Daseinsformen als Pflanzen, Tiere und der Menschen führen. Somit entspricht die Körperform der 
Seelenform. 

Seit dem „Raubbau der Bodenschätze“ werden die Seelenspezifika aus ihrem natürlichen Ent-
wicklungsprozess, der Entwicklung aus dem Stolz und Hochmut in die Demut, herausgerissen und 
erreichen ihre natürliche, in Meiner Ordnung befindliche Ausreifung nicht. Ihnen fehlt der letzte 
Ausreifungsprozess durch die Materie. Wenn beispielsweise das metallische Element Uran, welches 
von sehr hoher Dichte ist, aus den Tiefen an die Oberfläche gefördert wird, so sind das noch sehr 
harte und aggressive, wenig ausgereifte Seelenspezifika. Auch wenn sie dann durch die ver-
schiedenen Verarbeitungsprozesse noch eine gewisse Demütigung erfahren, so kann in der kurzen 
Verarbeitungszeit nicht der lange Ausreifungsprozess überbrückt werden. Die tödliche Kernstrah-
lung beim Uran ist ein Zeichen der unterbrochenen natürlichen Entwicklung. Wie soll aus diesen 
unreifen Spezifika dann noch eine in sich ruhige, liebevolle und demütige Seele entstehen? Eure 
hektische Zeit ist ein Zeichen der unterbrochenen natürlichen Entwicklung der Spezifika. 
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Oh, hättet ihr eurer Evolutionslehre, die aus materieller Sicht vieles beleuchtet, statt dem Zufall 
die Entwicklung der Seele zugrunde gelegt, die Lehre wäre euch zum Segen geworden. Mit der 
Entwicklung der Seele hättet ihr aber Mich, Gott, anerkennen müssen. Das aber wollten die Stolzen 
und Ungläubigen nicht. So aber ist diese Lehre eine Irrlehre und bringt euch viel Unheil, denn sie 
führt zum Abfall vieler Glaubenden. (Papst Johannes Paul II hat sie als „richtig“ anerkannt; welch 
ein Irrtum). 

Die meisten Seelen kommen nach ihrem materiellen Tod in einer Sphäre an, die wenig Licht hat, 
die nebelig und orientierungslos ist. Auch ihre Seelengestalten sind deformiert, durch die 
Auswirkungen der Irrlehre, die bereits auf eurer materiellen Ebene zu vielen Deformationen führen 
(z.B. Fettleibigkeit, Krebs). Diese Seelen haben es dann sehr schwer, den Weg zum Licht zu finden. 

Das Betätigungsfeld Meines Gegners ist sehr groß. Alles Äußere, das ihr Menschen selber her-
stellen könnt und das ihr mit euren äußeren Sinnen ganz leicht aufnehmen könnt – alles Mächtige, 
Laute, Schillernde, Schnelle, gehört Meinem Gegner. Mich aber könnt ihr nur ganz leise in eurem 
Inneren vernehmen und dazu müsst ihr euch schon anstrengen und gut konzentrieren und das fällt 
den meisten  schwer. 

Die Zustände, in die ihr Menschen geraten seid, sind nicht mehr anders zu heilen als nur durch 
eine gründliche Reinigung, die Ich zulassen muss, auch wenn Mein Herz beim Ansehen des Reini-
gungsprozesses vor Mitgefühl am Zerreißen ist. Um euch eure Willensfreiheit zu belassen, muss Ich 
zusehen und mit euch leiden. 

Ich versuche daher bis zuletzt zu retten, was noch zu retten ist. So gehe Ich jedem nach, der noch 
halbwegs auf Meinem Wege wandelt und versuche ihn an Mich zu ziehen. Wer aber nicht zu Mir 
zurück will, der Meinen Ruf ablehnt, dem geschieht kein Unrecht, den muss Ich dann lassen, auch 
wenn es Mir um ihn sehr Leid tut.   

Euch, den Wenigen, die ihr Mir noch übrig geblieben seid, sage Ich: Habt keine Angst, denn Ich 
werde immer bei euch sein. Schaut vertrauensvoll auf Meine Liebe und euch wird nichts geschehen. 
Bemüht euch in der tätigen Liebe zu wachsen und ihr werdet sehr bald Meine Stärkung erfahren. 

Versucht, so oft ihr könnt, mit Mir zu verweilen, um dadurch an Meiner Macht und Kraft teil-
zuhaben. Dadurch werdet ihr immer mehr ein Teil Meiner Gottheit. Ich wohne in euch, Ich bin 
die leise Stimme in euch, die zu euch spricht, wenn ihr euch auf Mich konzentriert. Ich bin der 
Funke Gottes, der in euch glimmt und den ihr durch euren Glauben und euer Vertrauen zu Mir 
zum Leuchten bringen sollt, damit Ich dann durch euch Meine Liebe, Macht und Wahrheit zum 
Ausdruck bringen kann. 

So begegne Ich euch in Meiner Doppelnatur als Gott und als Mensch zugleich. 
Als Gott - von dem ihr abhängig seid - der euch all das schenkt, dessen ihr zum Sein benötigt, 

der euch beschützt und an Seiner Macht und Kraft teilhaben lässt. 
Als Mensch - der von euch abhängig ist – der in eurem Herzen Platz genommen hat, der euch 

in Seiner Bescheidenheit und Demut dient und der mit Seiner Liebe durch euch am Nächsten wir-
ken möchte.   

Geht dem Inhalt des Gesagten nach und ihr werdet erkennen, welches tiefe Geheimnis in diesem 
Gedanken steckt.  Amen 


